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W. geht von der Ansicht aus, dass in dem geschlossenen Räume, der

nach außen durch die Glaslamelle der Chorioidea, nach innen durch die

Limitans interna retinae abgeschlossen werde, der Sehstoff durch die Licht-

einwirkung eine Umsetzung erfahre. Durch diese Umsetzung des Seh-

stoffes soll derselbe eine Volumsänderung erleiden, welche sich als Druck
auf die in den Kaxim hineinragenden Zapfen äußere. Der Sehstoff soll

ein einheitlicher sein. Bei größerer Helligkeit werde die Intensität des auf

die Zapfen ausgeübten Druckes größer. Farbige Lichter von verschiedener

Wellenlänge bedingen verschiedene Anstiegskurven des Drucks.

Die Farbenblindheit teilt W. in 2 Gruppen: eine echte und eine

scheinbare. Die echte Farbenblindheit soll ebenso wie die auf der peri-

pheren Netzhaiit durch Abnahme der Feinheit der Uebertragungen zu

Stande kommen. Die Kontrasterscheinungeu sollen in dem Beharrungs-

vermögen der Ganglienzellen ihre Erklärung finden, die Nachbilder in der

Thatsache, dass die Ganglienzelle nicht augenblicklich in ihre Ursprungs-

form zurückkehrt.

Von allen bisherigen Ansichten weit abweichend ist We Inland 's

Auffassung von der Entstehung der Myopie. Er geht von der (leicht zia

widerlegenden) Meinung aus, dass „bei der Nahearbeit in der Fovea infolge

der großen Nähe der Lichtquelle fortgesetzt verhältnismäßig große Schwan-

kungen in der Intensität des einwirkenden Lichtes stattfinden". ,7 Da-

durch kommt es zu starken Stößen auf die Wände, also auch auf die

Außenwand des Umsetzraumes (Chorioidea und Sklera)". Diese Stöße sollen

die Skeralkapsel zum Ausweichen nach hinten bringen und so Verlängerung

des Bulbus, Sklerektasien, Makulaveränderungen erzeugen.

Neben dem percipierenden Zapfensystem soll es noch ein centrifugales

(rückleitendes) Stabsystem geben, dessen Endglieder die Stäbchen sind imd

welches in erster Linie der Pigmentregulierung der Netzhaut dienen soll.

Weinland hat die Voi-stellung , dass das Netzhautbild ,,in Druck

umgesetzt" in den „Nervenröhren" des Sehnerven zum Hirn geleitet werde.

In ähnlicher Weise sollen, nur ohne Umsetzung, die Schallwellen als

Schall zum Hirne geleitet werden, überhaupt sollen alle Sinneszuleitungen

zum Gehirn, alle im Nervenrohr verlaufenden Bewegungen auf ,, Druck-

bewegung" beruhen. Die elektrischen Vorgänge, die dabei in den Nerven

beobachtet werden, seien lediglich Begleiterscheinungen der Druckbeweg-

ungen. C. Hess (Leipzig). [6]
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